


remd und vertraut zugleich – 

so würde dem heutigen Menschen 

die Welt um 1500 erscheinen 

Einerseits eine fest gefügte, christliche Welt-
ordnung. Andererseits eine Welt im Umbruch: 
neue Märkte, große Entdeckungen, wirtschaft-
licher Aufschwung, letzter Glanz im Adels-
theater der Turniere. Der Streit um den rech-
ten Glauben entbrennt unter den Theologen, 
den Fürsten und in der Bevölkerung.

Vor 500 Jahren – eine Zeit 

in stürmischer Bewegung

Bauern, Bürger, 

Ritter

D F

in halbes Jahr lebt Martin Luther 1530 

auf der Veste Coburg – hier ist er sicher 

vor der Vollstreckung der Reichsacht 

Luther arbeitet an seiner Bibelübersetzung. 
Zugleich nimmt er mit über hundert Briefen 
Einfluss auf die Verhandlungen des Augsburger 
Reichstags und die dort verkündete „Confessio 
Augustana“. In den „Lutherzimmern“ auf der 
Veste, in der benachbarten „Großen Hofstube“ 
und in der Kirche St. Moriz im Stadtzentrum 
können die Besucherinnen und Besucher 
Luthers Spuren in Coburg nachgehen. 

Ein prominenter Gast 

in Coburg

E

iele Fragen, die vor einem halben 

Jahrtausend von Reformation und 

Gegenreformation neu aufgeworfen 

wurden, sind auch heute aktuell

Die Begleitausstellung in St. Moriz legt über
raschende Verbindungen zwischen Reforma
tionszeit und Gegenwart offen. Der gesamte 
Kirchenraum mit Chor, Emporen und Fürsten-
loge ist einbezogen. Als Höhepunkt erleben 
die Besucher den Reichtum der 
protestantischen Musik in 
der selten zugänglichen 
Michaelskapelle.

Sprache, Bildung, 

Freiheit 

V

FREUNDESKREIS
HAUS DER BAYERISCHEN
GESCHICHTE E.V.

Medienpartner
Mobilitäts
partnerFörderer

PartnerVeranstalter

ie Ritter kämpfen ihren letzten Kampf, 

die Bauern stehen auf und bei den 

Stadtbürgern gärt es 

Neue Ideen kommen unter die Leute, 
die Schriften Martin Luthers bringen jahr- 
hundertealte Gewissheiten ins Wanken. 
Wie reagieren Kaiser und Papst? Die Ent

scheidungen fallen in den großen süd-
deutschen Reichsstädten. Im Schutz 

der kursächsischen Veste Coburg 
verfolgt Luther 1530 den 
Augsburger Reichstag, von 
dem sich alle eine Lösung 
der Religionsfrage erwarten.

Wie die Geschichte 
weiterging, erfahren Sie 
in „Ritter, Bauern, Lutheraner“ – 
DER süddeutschen 
Landesausstellung zum 
Reformationsjubiläum!

Haus der Bayerischen Geschichte
Zeuggasse 7
86150 Augsburg
Tel. 0821 3295-0
E-Mail: poststelle@hdbg.bayern.de
www.hdbg.de/reformation

Kontakt

und anreise

Die Bayern 2-Hörstationen 
bieten Anregendes, 
Historisches und 
Aktuelles zu den Themen 
der Bayerischen 
Landesausstellung 2017.
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Kommen Sie mit 
der DB Regio nach coburg! 

Gegen Vorlage des tagesaktuellen 
Zugtickets erhalten Sie ermäßigten 

Eintritt in die Landesausstellung.

Bahnhofs-
platz

Veste
Coburg

Hofgarten

Tiefgarage am
Albertsplatz

Morizkirche

Markt

Pilgramsroth

Schillerpl.

Viktoria-
straße

Löwen-
straße Festungs-

straße

Parkhaus
Zinkenwehr

Parkhaus
Post

Parkhaus
Mauer

Schloss-
platz

Parkplatz 
Brandensteinsebene
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